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Die Sanierung der Rad- und Fußgänger-
wege war sowohl für die CDU als auch für 
die FDP eine wichtige Forderung im Kom-
munalwahlkampf. Die CDU/FDP-Gruppe 
im Bad Bentheimer Stadtrat hat daher 
beschlossen, die erforderlichen Mittel 
bereitzustellen, um den gemeinsamen 

Geh– und Radweg an der südlichen Seite 
der Südstraße zwischen der Straße „Zum 
Tüschenbrock“ und Gartenstraße zu sa-
nieren, statt lediglich Ausbesserungsmaß-
nahmen vorzunehmen. Kostenpunkt der 
Komplett-Sanierung des 700-Meter-
Teilstücks: 160.000 €, die überplanmäßig 
bereitgestellt werden sollen. 
 
Darüber, dass diese Maßnahme dringend 
angezeigt ist, machten sich die Kommu-
nalpolitiker jetzt vor Ort ein Bild. Sie sa-
hen sich dabei in ihrer langjährigen For-
derung nach einem Sanierungsprogramm 
für Rad- und Fußwege sowie Straßen und 
Wirtschaftswege bestätigt. Weiterhin auf 
der Liste von CDU und FDP stehen neben 
der Südstraße unter anderem auch die 
Klosterstraße, die Heeresstraße, die Hof-
stiege und natürlich der Nordhorner 
Weg. 

Verzögerungen bei diversen Bad Bentheimer Baustellen / CDU beklagt fehlende Koordination 

Modernes Baustellenmanagement gefordert 

 

Liebe Bad Bentheimer, 

im September vor einem Jahr stand für 

Bad Bentheim eine wichtige Entscheidung 

an. 46 % für die CDU bei der Kommunal-

wahl waren eine tolle Bestätigung für 

unsere Arbeit - und Auftrag zugleich.  

Zwölf Monate später steht nun wieder 

eine Richtungsentscheidung an. Bei der 

Bundestagswahl am 24.9. geht es darum, 

ob wir in Deutschland weiterhin mit An-

gela Merkel wirtschaftlichen Sachver-

stand und soziale Verantwortung best-

möglich miteinander in Einklang bringen.  

Und schließlich werden Sie nur drei Wo-

chen später am 15.10. wieder an die Urne 

gerufen, um einen neuen Landtag zu 

wählen. Ich bitte Sie herzlich: Gehen Sie 

zur Wahl. Nehmen Sie Ihr Recht wahr, die 

Regierung unseres Landes mitzubestim-

men. Und natürlich würde ich mich freu-

en, wenn Sie der CDU Ihre Stimme geben 

würden.   

Mit herzlichen Grüßen 

 

Marcel Speker 

Vorsitzender der  

CDU Bad Bentheim 

CDU und FDP halten Wort:  

Schwerpunkt bei Rad- und Fußwegsanierung 

Heiner Beernink (CDU), Gisela Müller-Farwig 

(FDP), Focko Wintels, Marcel Speker (beide CDU) 

und Peter Wiering (FDP; v.l.n.r.) besichtigten die 

Baustelle an der Südstraße. 

Der Umbau der Bahnsteige, die Vollsper-
rung der Bahnunterführung am 
„Bentheimer Trog“ oder jetzt aktuell auch 
die Baustelle an der zentralen Bushalte-
stelle in Gildehaus haben eines gemein-
sam: Der jeweils vorgesehene Zeitplan 
wird - teilweise erheblich - überschritten. 
Bei der Bahnunterführung sprechen wir 
von mehreren Monaten Verzögerung, die 
zu kilometerlangen Umwegen und hohen 
Belastungen für die Anwohner der Umlei-
tungsstrecken, zum Beispiel an der Hil-
genstiege, geführt haben. Darüber hinaus  
sind die hinteren Gleise des Bad Benthei-
mer IC-Bahnhofs seit über einem halben 
Jahr nicht mehr barrierefrei erreichbar. 
 
Nun kann man natürlich darauf verwei-
sen, dass es sich um externe Bauträger 
handelt. Das Landesstraßenbauamt und 
die Deutsche Bahn verantworten zumin-
dest die beiden zuletzt genannten Bau-
vorhaben. Dennoch zeigt der Blick in an-
dere Kommunen, wie diese mit solchen 
Herausforderungen umgehen. Ein moder-

nes Baustellenmanagement, so wie wir es 
vorgeschlagen haben, würde dazu füh-
ren, dass die Stadtverwaltung im ständi-
gen Kontakt mit den Bauträgern steht. 
Denn die Stadt muss ein hohes Interesse 
daran haben, dass solch gravierende Ein-
griffe in das tägliche Leben der Bürger so 
schnell wie möglich wieder vorbei sind.  
 
Aber nachdem der Bürgermeister von 
den Verzögerungen am Bentheimer Trog 
kalt erwischt wurde, folgte als Reaktion 
dazu nur noch lautes Schweigen aus dem 
Rathaus. Weder wurde unsere Idee eines 
runden Tisches aller von der Sperrung 
Betroffenen aufgegriffen, noch wurden 
Strukturen im Rathaus verändert, um ein 
modernes Baustellenmanagement einzu-
richten. Und so war es schließlich unser 
Landtagsabgeordneter Reinhold Hilbers, 
der im Gespräch mit allen Beteiligten 
zuhörte und vermitteln konnte. Das führ-
te schließlich zumindest zu kleineren Ver-
besserungen in den Abläufen auf der 
Baustelle.  
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Klimaneutral gedruckt: CO2-Ausgleichzahlung geleistet 

CDU für ein Bürgerbüro in Bad Bentheim und eine Verwaltungs-Geschäftsstelle in Gildehaus 

Unsere Stadtverwaltung soll moderner werden 

„Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Stadtverwaltung sind hochmotiviert 
und leisten eine sehr gute Arbeit. Wir 
möchten die Rahmenbedingungen für die 
Arbeit in der Stadtverwaltung weiter ver-
bessern. Daher haben wir beantragt, dass 
die Verwaltungsleitung gemeinsam mit 
der Belegschaft und dem Rat ein Pro-
gramm für eine schlanke und effektive 
Verwaltungsarbeit auf den Weg bringt", 
sagt Marcel Speker, Vorsitzender der 
CDU Bad Bentheim.  
 
„Damit setzen wir eine wichtige Forde-
rung aus unserem Bürgerprogramm um", 
macht Heiner Beernink, CDU-Fraktions-
vorsitzender, deutlich. Es gehe der Union 
sowohl um mehr Bürgernähe als auch um 
bessere Arbeitsbedingungen für die Mit-
arbeiter. Beernink verweist auf die Not-
wendigkeit, im städtischen Haushalt Ein-
sparungen vorzunehmen. Dadurch würde 
auch die Personalsituation in der Stadt-
verwaltung beeinflusst. Hier dürfe es 
nicht zu der Summe verschiedener Einzel-
maßnahmen kommen, sondern sei ein 
ganzheitliches Verwaltungskonzept ge-
fragt. Dazu gehöre die Definition von 
Aufgaben und Zielen für die Stadtverwal-
tung. Als zentrale Punkte eines solchen 
Programms nennt Speker die Schaffung 

eines Bürgerbüros im 
Rathaus als erster 
Anlaufstelle für die 
Bürgerinnen und 
Bürger sowie die 
Schaffung eines Ver-
waltungsangebots in 
Gildehaus. Beides 
hatte die CDU bereits 
vor Monaten in ih-
rem Bürgerpro-
gramm gefordert. 
„Wir freuen uns, 
dass nun auch die 
SPD und der Bürger-
meister diese Forde-
rung mit unterstüt-
zen und hoffen, dass diese Idee nun im 
Rahmen eines solchen Verwaltungspro-
gramms mit umgesetzt werden kann", 
macht der CDU-Vorsitzende deutlich. 
Gerade angesichts der demografischen 
Entwicklung sei es wichtig, dass die Ver-
waltung zu den Menschen gehe. Es sei 
nicht mehr zeitgemäß, wenn die Bürger 
für jede Dienstleistung ins Rathaus gehen 
müssen um sich dann bis zum richtigen 
Ansprechpartner durchzufragen.  
 
Daher sei – neben der Einrichtung eines 
Service- oder Bürgerbüros zum Erstkon-

takt – auch zu prüfen, inwieweit Elemen-
te des E-Governments (z.B. Antragstel-
lung online) zukünftig auch in Bad 
Bentheim eingeführt werden könnten. 
 
Mit Blick auf die Aufgaben- und Zielpla-
nung machen Beernink und Speker zu-
dem deutlich, dass damit auch eine ein-
heitliche Raumplanung – inklusive Mo-
dernisierungsplanung – einher gehen 
muss, damit auch eine Perspektive für die 
weitere Verbesserung der Arbeitsbedin-
gungen für die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter ergibt. 
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Albert Stegemann besuchte kürzlich die 

Autowerkstatt Richelmann in Bad 

Bentheim. „Gerade für Autowerkstätten 

ist es unheimlich schwer geworden, qua-

lifizierten Nachwuchs zu finden“, betonte 

der Bundestagsabgeordnete. Beim ge-

meinsamen Frühstück diskutierten die 

Mitarbeiter mit ihm vor allen Dingen 

auch über die alltäglichen Schwierigkei-

ten.  

 

Im Betrieb sei es schwierig, geeignete 

Auszubildende zu finden. Den Jugendli-

chen werde oft eingeredet, dass sie stu-

dieren müssten, um eine 

Chance im Leben zu ha-

ben, obwohl es für viele 

gar nicht das Richtige 

sei. Für Stegemann ist es 

daher wichtig, Schulab-

gängern Lust auf die 

duale Ausbildung zu ma-

chen. „Schüler, die sich 

in der Schule schwer tun, 

können in der passenden 

Ausbildung richtig durchstarten. Zugleich 

ist die duale Ausbildung bei der Beratung 

am Gymnasium häufig noch ein blinder 

Fleck.“ Hier hofft er im Zuge des Fach-

kräftemangels auf eine Aufwertung der 

Ausbildungsberufe. 

Ein Bundestagsabgeordneter zum Frühstück / Firmenbesuch im Autohaus Richelmann 

Albert Stegemann diskutiert mit Mitarbeitern 


